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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Harald CzarnecTel. (0 91 81) 252 33
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.➜ Alle
Apothekennotdienste auch auf Mit-
telbayerischeMaps unter www.mit-
telbayerische.de oder http://kar-
te.mittelbayerische.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 13 bis 16 Uhr geöffnet.
Bauernmarkt 13 bis 18 Uhr.

Wertstoffhof von 14 bis 17 Uhr offen.

Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museumwegen Bauarbeiten
werktags geschlossen.

Sozialpsychiatrischer Dienst:Bera-
tungsstelle für psychische Gesund-
heit mit Außensprechstunde in Pars-
berg, Anmeldung unter Telefon
(0 91 81) 4 64 00.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

easyFIT: 9.40 Uhr Reha und BBP, 16
Uhr Reha und Zumba, 17.30 Uhr Reha
und BBP im Kursraum.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
„Osteoporose Training“, 16.45 Uhr
„Kraft – Straffung – Training“, 19.15
Uhr „Kraft – Ausdauer – Training“.

Jahresschau der Kunstgilde Pars-
berg: 19 Uhr Eröffnungmit Rahmen-
programm im Säulensaal der Burg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Haugschützen:Heute ab 19 Uhr Trai-
ning im Schützenheim.

Schäferhundeverein:Heute ab 17
Uhr Agility mit open End in Neuhaid.

AGRICOLA:Heute, 19 Uhr, Karpfen-
essen in der Hammermühle in Beiln-
stein bei Beratzhausen.

ADAC Ortsclub:Heute, 19 Uhr, Ers-
te-Hilfe-Auffrischkurs für Clubmit-
glieder und ADAC-Mitglieder. Infos
bei Otto Freisleben, Tel. 61 06.

THW:Heute, 18.30 Uhr, Treff der Ju-
gend in der Unterkunft.

Symphonisches Blasorchester
Parsberg:Heute, 20 Uhr, Herbstkon-
zert im Reitstadel in Neumarkt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

KDFB See-Willenhofen: AbMontag,
Bastelwoche bei Hannelore Goß in
Willenhofen. Dafür die Zweige, Bux
usw. bis Samstag anliefern.Wir brau-
chen noch fleißige Bastlerinnen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDE

Parsberg:Heute, 8 Uhr,Messe, 16
Uhr Rosenkranz, 17 UhrMartinsfeier
mit Kindergarten St. Josef in der Kir-
che.Herrnried:Heute, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz.

Darshofen:Heute, 16.30 Uhr, Rosen-
kranz, 17 Uhr Messe.

PARSBERG. Schüler lernen von Schü-
lern – mit diesem Konzept wurden
den Fünftklässlern des Gymnasiums
die Grundsätze einer gesunden Ernäh-
rung bewusst gemacht. Der Projekt-
vormittag stand unter der Leitung von
Birgit Neumann-Zaunstöck und Kat-
rin Fischer. Die Klasse 10b bereitete da-
zu in geduldiger Kleinarbeit ein gesun-
des Frühstück in der Schulmensa vor.

Da gab es vitaminreiche Obstsalate,
appetitlich angerichtete Vollkornbröt-
chen, selbst gemachte Marmeladen,
biologische Gemüsesticks, Joghurt

und vollwertiges Müsli. Den zweiten
Teil des Aktionstages gestaltete die
Klasse 10d mit einem Parcour in der
Aula. An zwölf Stationen konnten die
Fünftklässler Rätsel lösen, Kalorien
einschätzen, Zuckergehalt testen, fett-
reiche Lebensmittel von fettarmen un-
terscheiden und ernährungsrelevante
Zusammenhänge nachvollziehen.

Das freie Lernen an Stationen funk-
tionierte hervorragend. Die engere
Verbindung zwischen den Klassen ist
gewährleistet, da sich viele Zehnt-
klässler als Tutoren engagieren.

Gesundheit: Schüler lernen vonSchülern
UNTERRICHTAmGymnasium Parsberg informierten Zehntklässler ihre jungenMitschüler über richtige Ernährung

Das Angebot an gesunden Speisen war groß. Foto: Meinl

PARSBERG.Unter demMotto „Gut für Bildung“ hat
die Sparkasse Neumarkt-Parsberg Spenden an Ver-
treter der Schulen im südlichen Landkreis überge-
ben. Auf die 48 Schulen im ganzen Landkreis wur-
de eine Gesamtsumme in Höhe von 34 000 Euro

Sparkasse spendet an Schulen im südlichen Landkreis
verteilt. In Parsberg wurden die Spenden an die
Schulen in Breitenbrunn, Dietfurt, Hohenfels, Lau-
terhofen, Lupburg, Parsberg, Seubersdorf und Vel-
burg verteilt, wie Vorstandsvorsitzender Stefan
Wittmann (2. v. l.) erklärte. Zusammen mit den

Zweigstellen-Leitern überreichte er die Schecks an
die Schulleiter oder ihre Vertreter. Die Treue der
Kunden mache es möglich, auf diese Weise einen
Teil des jährlichen Überschusses an die Allgemein-
heit zurückzugeben, betonteWittmann. (tp)

PARSBERG. Ein äußerst positives Resü-
mee hinsichtlich der Stadtgemeinde
Parsberg konnte am Mittwochabend
Bürgermeister Josef Bauer bei der Bür-
gerversammlung im Gasthaus Knerr
in Darshofen vorweisen. Neben den et-
wa 60 interessierten Gästen begrüßte
er auch seine beiden Stellvertreter Ja-
kob Wittmann und Hans-Jürgen Hopf
sowie einige Stadträte.

Zu Beginn seiner Ausführungen
kam Bauer auf den derzeitigen Ausbau
des schnellen Internets zu sprechen.
„Eigentlich wollten wir hier schon
weiter sein. Ziel ist es aber, am Ende
des Jahres an den Kabelverzweigern
(KVz) zu sein“, ließ Bauerwissen. Nach
seinen kurzen Ausführungen gab er
dasWort anManfred Achhammer von
Laber-Naab Infrastruktur GmbH wei-
ter, der in seinen detaillierten Ausfüh-
rungen den derzeitigen Stand des
Breitbandausbaues in Darshofen schil-

derte. So seien die Arbeiten in Darsho-
fen sehr weit fortgeschritten. Am Ende
des Jahres 2016 werde jeder Haushalt
mit einer Anschlussgeschwindigkeit
von 30MBit/s vorsorgt sein.

So seien bereits Leerrohre für das
Glasfaserkabel verlegt worden. Diese
und weitere Maßnahmen zur optima-
len Internetversorgung werden dann
im Rahmen der Dorferneuerung, die
2017 begonnen werden soll, fortge-
führt.

Wunschvorstellung zu teuer

Laut Achhammer wäre es natürlich
die Wunschvorstellung, dass jeder
Haushalt in Deutschland bis 2030 mit
dem Glasfaserkabel versorgt sei, was
aber etwa 50 Milliarden Euro kosten
würde. Wie er weiter ausführte,
schaffe sein Unternehmen nur
die Infrastruktur für das schnel-
le Internet. Netzbetreiber sei je-
doch die Firma INEXIO, an die
sich die Interessenten wenden
könnten.

Nach seinen Erklä-
rungen gab es von den
Besuchern viele Fra-

gen an Achhammer. Die reichten von
Fragen über die Kosten für den An-
schluss über die künftigen techni-
schen Möglichkeiten des Netzes bis
zur Thematik der Verträgemit den bis-
herigenNetzbetreibern.

Parsbergs Rathauschef Bauer ließ
zwischendrin wissen, dass die Stadt
Parsberg bereits etwa 1,4Millionen Eu-
ro in den Breitbandausbau investiert
und dabei eine Förderung von 60 Pro-
zent erfahren habe. „Was die angeführ-
te Summe überschreitet, muss die
Stadt Parsberg zu 100 Prozent selbst
zahlen“, so Bauerweiter.

Weiter ging der Rathauschef in sei-
nen Ausführungen auf die finanzielle

Lage der Stadt Parsberg ein. So seien
die größten Einnahmequellen die Ge-
werbesteuer, die dieses Jahr etwa drei
Millionen Euro betragen dürfte, und
die Einkommenssteuer mit knapp
über drei Millionen Euro. „Ein weitere
Einnahmequelle sind auch die staatli-
chen Zuwendungen“, so Bauer.

Auf der Ausgabenseite sei das Perso-
nalwesen ein großer Brocken. „Die
über 80 städtischen Beschäftigten
schlagen mit fast 3,2 Millionen Euro
zu Buche“, sagte der Bürgermeister
und verwies auch auf die Kreisumlage,
die etwa zwei Millionen Euro betrage.
„Bis auf 900 000 Euro, die den Schul-
verband betreffen, ist die Stadt Pars-
berg schuldenfrei.“

Jede Menge Investitionen

Weiter verwies Bauer auf die Dorfer-
neuerung in Darshofen, die im kom-
menden Jahr umgesetzt werden soll
und die vielen Investitionen wie ein
neues Gewerbegebiet in Hörmanns-
dorf, Sanierung des Rathauses, des
Bahnhofs, des Gewölbekellers im
Burgareal, Neugestaltung des Stadt-
parks, der Bau einer Mensa für die För-
der- und Grundschule sowie die Bau-
maßnahmen rund um den Möbelhof.
„Weiter muss sich die Stadt um neues
Bauland bemühen“, betonte Bauer.
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VON ANDREAS FRIEDL

POLITIK Bürgermeister Josef
Bauer informierte die Bürger
in Darshofen über aktuelle
Projekte der Stadt. Das Inter-
net spielt eine große Rolle.

Dorferneuerungwird 2017umgesetzt

Bürgermeister Josef
Bauer informierte
die Bürger.

➤ Klage: Am Ende der Versammlung
sprach ein Bürger unter anderem die
derzeitige Zufahrtsmöglichkeit nach
Parsberg an, die wegen der Straßen-
baustellen über ein von ihm gepachte-

tes Grundstück laufe und er das
nicht länger hinnehme.
➤ Dank:Mit einemDank an
alle, die sich bei derWeiter-
entwicklung der Stadtge-
meinde Parsberg engagie-
ren, schloss Bauer die Bür-
gerversammlung.
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VERSAMMLUNGSSPLITTER

PARSBERG. Die Waldbesitzervereini-
gung Parsberg und das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten in-
formieren am Samstag über die Einlei-
tung der Naturverjüngung im Altbe-
stand (richtige Lichtsteuerung) und
Jungwuchspflege imMischbestand. Es
sind alle interessierten Waldbesitzer
willkommen. Treffpunkt ist der Pend-
lerparkplatz in Parsberg. Beginn ist
um 9Uhr.

Infos für
Waldbesitzer


